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Unter den Werken des Existenzphilosophen Karl Jaspers, die als Stichwort-
gebertexte gelten können, kommt seiner geschichtsphilosophischen Ab-
handlung besondere Bedeutung zu. Denn Jaspers entfaltet hier im Kontext 
seiner Frage nach der Struktur der Weltgeschichte, deren Ursprung, Ziel 
und Sinn die Konzeption der „Achsenzeit“, die ziemlich einflußreich war und 
sogar noch in seiner Konzeption einer Weltgeschichte der Philosophie, die 
er nicht abschließen konnte, von großer Bedeutung war. Jaspers befaßte 
sich nach 1945 auch mit indischer und chinesischer Philosophie, wozu ihn 
vor allem ein indologischer Kollege in Heidelberg, Heinrich Zimmer, inspi-
rierte (S. XVIII). Zwar wurde Jaspers' Geschichtsphilosophien nach der 
Erstpublikation 1949 „weder in der der Geschichtswissenschaft noch in der 
Philosophie breiter diskutiert“, doch wurde dann immerhin die Achsenzeit-
these aufgegriffen, die dafür sorgte, daß teilweise kontrovers über die damit 
verbundenen Periodisierungsversuche diskutiert wurde. Namen wie Arnold 
Toynbee und Eric Voegelin sind hier zu nennen. Auch darf Jaspers durch 
seinen Hinweis auf den angeblichen dreifachen Ursprung der Philosophie in 
China, Indien und im Abendland als ein Pionier interkultureller Philosophie 
verstanden werden, der die „die einseitige Auffassung vom alleinigen Ur-
sprung der Philosophie im antiken Griechenland korrigiert“ habe (S. XXI). 
Ob nun zu Recht oder Unrecht soll damit eine angebliche „eurozentrische 
Anmaßung“ relativiert werden, die sich vor allem mit dem Namen Hegels 
verbinde, wonach die Philosophie nur in Europa entstanden sei (ebd.).1 
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Der österreichische Philosoph Kurt Salamun hat den vorliegenden Band2 
ediert, wie in der Gesamtausgabe üblich nicht als kritische Edition, sondern 
als Leseausgabe.3 Allerdings hat Salamun im Stellenkommentar „nicht alle 
im Text vorkommenden Namen kommentiert, sondern in erster Linie jene, 
die aus anderen Kulturkreisen stammen und nicht als bekannt vorausge-
setzt werden können, sowie solche, bei denen eine nähere Beziehung zu 
Jaspers' Geschichtsauffassung und seinen Konzeptionen einer Achsenzeit 
in der Weltgeschichte und einer Weltgeschichte der Philosophie nachweis-
bar sind“ (S. 255). Man freut sich angesichts mancher editorischer Über-
kommentierung darüber, daß Salamun noch davon ausgeht, daß überhaupt 
etwas als bekannt vorausgesetzt werden kann – was angesichts der schlei-
chenden Aushöhlung historischer Kenntnisse vielleicht noch zu optimistisch 
ist. 
Aus dem Werk sei hier nur auf das Kapitel über die Grundtendenzen der 
Zukunft im Hinblick auf Sozialismus, Welteinheit und Glaube hingewiesen, 
das manche zeitgeschichtlich Bezüge enthält und nicht zuletzt deshalb sehr 
interessant ist, weil Jaspers hier im Angesichts der Versuche, Gesellschaft 
und Wirtschaft total zu planen, nicht nur Walter Lippmann rezipiert, sondern 
auch Wilhelm Röpke und Friedrich Hayek, was möglicherweise bisher nicht 
ausreichend reflektiert wurde. Jedenfalls sind Jaspers' Ausführungen in vie-
ler Hinsicht durch ihre meist nüchtern-realistische Einschätzung des Mögli-
chen eine auch heute noch bedenkenswerte Stellungnahme, die für das 
rechte Verständnis von menschlicher Freiheit z.B. wertvolle Anregungen 
geben kann. Es finden sich hier aber auch Bezüge zur Religionsphilosophie 
von Jaspers, insofern der Offenbarungsbegriff kritisch eingegrenzt wird auf 
die biblische Religion: „Die Offenbarung ist geschehen und vollendet“ erklärt 
Jaspers kategorisch (S. 211).  
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Es ist auch offenkundig, daß Jaspers mit dieser Schrift aus der Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg auch zu einem politischen Denker, zu einem durch-
aus politischen Philosophen wird,4 der einerseits trotz beginnendem Inter-
esse an interkulturellen Dimensionen auch den Versuch unternimmt, das 
Spezifische des Abendlandes genauer zu bestimmen.  
Andererseits aber bezieht Jaspers die moderne Wissenschaft und die mo-
derne Technik in seine Lageanalyse sein, weil diese auch für die Frage 
nach der Freiheit im nicht nur philosophischen, sondern auch politischen 
Sinne unmittelbar relevant sind. Die Versuche von Jaspers, Grundzüge der 
Geschichte zu verstehen, beziehen sich im vorliegenden Buch nur partiell 
auf historisches Material, denn Jaspers bietet keine eigene Geschichtsfor-
schung. Er reflektiert eher grundsätzlich, wie sich Geschichte und Natur zu-
einander verhalten, was sich unter einer Einheit der Geschichte denken lie-
ße oder aus welchen erkenntnistheoretischen Gründen unser Verständnis 
von Geschichte lückenhaft bleiben muß. Jaspers problematisiert jedenfalls 
alle Anmaßungen von Wissen über den Gesamtverlauf der Geschichte. 
Jaspers reflektiert über das, was die Geschichte ausmacht, aber auch über 
das, was erlaubt, die Geschichte zu überwinden oder zu überschreiten, und 
zwar durch Hinwendung zur Natur, in das zeitlos Geltende hinein, in den 
Grund der Geschichtlichkeit (auch unserer eigenen Existenz) sowie in das 
Unbewußte. Die Geschichte werde „selber der Weg zum Übergeschichtli-
chen“ (S. 252), und die „Auffassung der Geschichte im Ganzen führt“, so 
Jaspers, „über die Geschichte hinaus“, die sich freilich nicht umgehen, son-
dern nur durchschreiten läßt (ebd.). Aus der Fülle der oft erhellenden und 
bedenkenswerte Überlegungen von Jaspers sei hier abschließend auf eine 
Hoffnung angesichts der Möglichkeit eines totalitären Weltimperiums ver-
wiesen, „den Strom des Philosophierens zu bewahren, mag er auch noch 
so schmal werden. Unabhängigkeit des tiefsten Inneren des auf Transzen-
denz bezogenen Menschen vom Staat sowohl als von der Kirche, Freiheit 
der Seele, die ermutigt wird im Gespräch mit der großen Überlieferung, das 
bleibt dann die letzte Zuflucht, wie sie es seit Jahrtausenden schon man-
ches Mal in bösen Übergangszeiten war“ (S. 211). 
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